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In Moskau gegen Russland 
FUSSBALL - Das WM-Qualifikationsspiel 
der Gruppe 3 zwischen Russland und Liech­
tenstein steigt am 3. September im Stadion 
Lokomotive Moskau. SpielanpfifF ist um 19 
Uhr Ortszeit (Liechtenstein 17 Uhr), (mb) 

Grats Waltz an Krebs erkrankt 
LEICHTATHLETIK - Die frühere Lang­
streckenläuferin Grete Waitz (51) ist an 
Krebs ericrankt. Zur Bekämpfung der Krank­
heit unterzieht sich die Norwegerin einer 
Chemotherapie. Waitz gewann 1984 an den 
Olympischen Spielen in Los Angeles im Ma­
rathon die Silbermedaille. Ein Jahr zuvor war 
sie Marathon-Weltmeisterin geworden. Den 
New York City Marathon gewann Waitz 
neunmal, den London Marathon beendete sie 
zweimal als Siegerin. (si) 

Bier nach Drogba benannt 
FUSSBALL - In der Elfenlpeinküste ist ein 
Bier nach dem Chelsea-Stürmer Didier 
Drogba benannt worden. Die einen Liter fas­
sende Flasche, die der Statur Drogbas (188 
cm/84 kg) nachempfunden sein soll, wirbt 
mit dem offiziellen Slogan «Das Bier des 
starken Mannes». (si) 

11 Rennen - 1 1  Siege 
SEGELN - Der Schweizer America's-Cup-
Verteidiger Alinghi hat die Querelen um den 
Neuseeländer Skipper Rüssel Coutts offen­
sichtlich gut Uberstanden. Ein Jahr nach des­
sen Abgang Hess die Crew an den Vorregat­
ten in Valencia keine Schwächen erkennen. 
Beim ersten Aufeinandertreffen mit den elf 
Herausforderern fiihrte Alinghis Steuermann 
Peter Holmberg das Team zu elf Siegen in elf 
Rennen. (si) 
Valead» (Sp). Vorrttatttn nun America'» Cup 2007 
Schluaarantiistc (Je 11 Rennen): 1. Alinghi 11 Punkte. 2. Team 
New Zealand 10. 3. BMW Oracle Racing 9.4. Luna Roua 8. S. 
Victory Challcnse 6.6. Deaafio Eipanol 6.7. K-Ouülcnge 4.8.  
Team Capitata 4.9. +39 Challcngc 4.10. Team German? 3. 11. 
Team China 1.12. Team Sbosboloza 0. 

Ali England Champtonihlna. Grand-SUm-ltonitr (15,2 Mio 
Kam/Run). Männer. 1. Rande: Fabrice Santoro (Fr) s. Sta-
nislas Wawrinka (Sz) 6:2, 6:7 (7:9), 7:5, 6:1. Andrew Murray 
(Gb) s. George Basti (Sz) 6:4,6:2, 6:2. Andy Roddick (USA/2) 
s. Jiri Vanek (Tsch) 6:1, 7:6 (7:4), 6:2. Tim Henman (Gb/6) s. 
Jarkko Nieminen (Fl) 3:6, 6:7 (5:7), 6:4, 7:3. 6:2. Radck Sic-
panek (Tsch/14) s. Robby Ginepri (USA) 6:7 (5:7). 6:3.6:4.6:2. 
Ouillermo Coria (Arg/15) s. Tomas Behrend (De) 6:1, 6:2, 6:2. 
Guillenno Garcia-Lopcz (Sp) s. David Ferrer (Sp/17) 6:3, 6:2, 
7:6 (9:7). Janko Tipsarevic (Ser) 9. Tommy Haas (De/19) 6:2, 
2:1 w.o. (Fuss). Jürgen Melzer (0) s. Ivan Ljubicic (Kro/20) 6:4, 
6:4,6:4. Richard Gasquet (Fr/27) s. Philipp Kphlschreiber (De) 
6:3. 3:6,6:3.6:2. 
Frauen. 1. Runde: Maria Scharapowa (Russ/2) s. Nuria Lla-
gostera Vivcs (Sp) 6:2, 6:2. Eleni Daniilidou (Grie) s. Justine 
Henin- Hanlenne (Be/7) 7:6 (10:8), 2:6, 7:5. Nadia Petrowa 
(Russ/8) s. Virginia Ruano Pascual (Sp) 4:6,6:3,6:2. Vera Zwo-
naiewa (Russ/l1) s. Marlene Weingärtner (De) 2:6,6:4,6:0. Ve­
nus Williams (USA/14) s. Eva Birnerova (Tsch) 6:2,6:4. Danie­
la Hantucbova (Slk/20) s. Jewgenia Linezkaja (Russ) 3:6, 6:2, 
6:2. Kristina Bnmdi (Puerto Rico) s. Francesca Schiavone 
(It/21) 6:3, 3:6, 9:7. Marion Bartoli (Fr/29) s. Rika Fujiwara 
(Jap) 6:2.6:2. Katarina Srebotnik (Sin) s. Anabel Medina Garri-
gues (Sp/31) 6:3, 6:3. Conchita Martinez (Sp) s. Katerina Bon-
darenko (Ukr)6:l, 7:6 (7:4). 

m m m m  • • • Aus für Henin-
French-Open-Siegerin bereits in Startrunde out - Tommy Haas im 
W I M B L E D O N  - H M  dar  greaaan 
Favorttlnnan ist In W I H I I I M M  
baratta In der Startnmda ga-
s cha l t e r t  Justina Hanln-Har-
danna vador gagan Bant Danil-
Ihloii 6:7, 8:2, 8:7. Damit mvaa 
dla Franch-Opan-Stogarln wal-
tarlrin auf dan arstan IHompli 
In Wlmbladefl wartan.  

Die 22-jährige Griechin Daniilidou 
war vor zwei Jahren noch als Num­
mer 14 des Rankings geführt wor­
den. In dieser Saison ist sie sechs­
mal in der 1. Runde ausgeschieden 
und in der Weltrangliste auf Posi­
tion 76 abgerutscht. Zuletzt hat sie 
allerdings aufsteigende'Form ge­
zeigt und in Birmingham die Vier-
telfinals erreicht. Für Henin-Har-
denne ist es die erste Niederlage 
seit Anfang April. Damals verlor 
sie in Key Biscayne gegen Maria 
Scharapowa. Seither siegte sie 24 
Mal in Folge. Dabei gewann die 
Belgierin die Turniere von Charles­
ton, Warschau und Berlin sowie das 
French Open. 

senarapewa anna iiaoiaiiia 
Keine Probleme hatte derweil Ti­

telverteidigerin Maria Scharapowa. 
Die Russin liess der Spanierin Nu­
ria Llagostera Vives beim 6:2, 6:2 
keine Chance. 

Im Männer-Tableau hatte Tom­
my Haas Pech. Der Deutsche 
stand beim Einspielen unglücklich 
auf einen Ball und verletzte sich 
dabei an den Bändern und am 
Knöchel des rechten Fusses. In 
der Partie gegen den Serben Janko 
Tipsarevic war er daher chancen­
los. Beim Stande von 2:6 unid 1:2 
gab Haas auf. Für die Egalisie­
rung eines Weltrekords sorgte Ivo 
Karlovic. Der Kroate servierte ge­
gen den Italiener Daniele Braccia-
li 51 Asse. Trotzdem schied Kar­
lovic aus. Den fünften Satz verlor 
er 10:12. 

Lokalmatador . Tim Henman 
musste gegen den Finen Jarkko 
Nieminen Uber fünf Sätze (3:6,6:7, 
6:4, 7:3, 6:2) gehen. Nach einem 
Zwei-Satz-RUckstand konnte er das 
Blatt noch drehen und sicherte sich 
vor heimischem Publikum den Ein­
zug in die nächste Runde. 
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Nach Patty Schnyder sind auch 
Georg Basti und Stanislas Wawrin­
ka in Wimbledon bereits in der ers­
ten künde ausgeschieden. Basti 
unterlag dem Engländer Andrew 
Murray klar mit 4:6, 2:6, 2:6 und 
Wawinka musste sich Fabrice San­
toro (Fr) mit 2:6, 7:6, 5:1, 1:6 ge­
schlagen geben. (si) 

SOL-Schwimmer geben Gas 
Special-Olympics-Schwimmteam in Baijgach erfolgreich im Einsatz 

BALGACH - Daa SOL-Wnurto»«-
t aam w a r  in Baigäch z u n  
Saiaonauftakt mit 14 Athlatan 
am Start und maaa alcti mit 12 
Taama aus  dar  Schwab. 

Die Teilnahme an den Wettkämp­
fen in Balgach war eine Bedingung 
für die Nomination an die Nationa­
len Spiele von Special Olympics 
Schweiz im kommenden Jahr in 
Zug - ein Grossanlass, auf den sich 
die Athletinnen und Athleten von 
Special Olympics Liechtenstein 
schon heute freuen und die Zeit 
nutzen werden, sich optimal vorzu­
bereiten. 

In der Staffel 1 (Stkl. 2) erreich­
ten Pirmin Kranz, Cassandra Mar­
xer, Sophia Frick und Andreas Mei­
le den fünften Rang. Fredi Spren­
ger, Christian Näscher, Mathias 
Märic und Tomas Balsiger schwam­
men in der Staffel 2 (Stkl. 4) auf 
Platz vier, während Johanna Diet-

denen Überraschungen auf. Häch 
dem festlichen Einmarsch der über 
170 Athletinnen und Athleten ins 
Hallenbad folgte ein bunter Abend 
in der Reithalle mit Festmenü, ei­
nem Konzert der Gugga «Gassa-
rässler», Tanzmusik am Abend und 
einem Ballonkünstler. Insgesamt 
ein bunter Strauss an Unterhaltung 
und Mitmachgelegenheiten, der 
die Schwimmmeisterschaften um­
rahmte. Dieses Jahr brachte Liech­
tenstein selbst eine stattliche Fan­
gemeinde mit  Vor allem die jüngs­
ten Teilnehmenden erfüllte es mit 
Stolz, ihren Familienangehörigen 
ihr Können zu zeigen. (rkr) 

Das ScfewrlmmtaMn van 

schi, Simon Fehr, Veronika Spitz 
und Jeanette Matt in der Staffel 3 
(Stkl. S) den sechsten Rang erziel­
ten. Bereits zum 10. Mal war Bal­

m s  I n   ttfclrt 

gach Gastgeber der Nationalen 
Schwimmmeisterschaften von 
Special Olympics. Die Jubiläums-
veranstaltung wartete mit verschie-

Fl iMl ,  Daaata: 1. Johanna Dietschi. I. Cassandra 
Marter. 2. Jeanette Man. 4. Veronika Spitz. 4. Son­
ja Hämmerte, j .  Sophia Frick. Braat, Ommw 2. 
SonjaHtmmeric. FraiatU,Horn: I.frecU Spren­
ger. 1. Andreas Meile. 1 Thoroaa Balliger. 3. Chri­
stian Nilscher. 3. Hans Ostfihl. 4. Pirmin Kranz. 
Wktae. Hema: 1. Mathias Mkk. 1. Thomas 
Balsiger. 5. Christian Nischer. S. Pirmin Kranz. 6. 
Fredi Sprenger. 6. Andraa Meile. 7. Simon Fehr. 
Her rem, Braat: 1. Simon Fehr. 6. Mathias MM. 

MI6BELL - Ai 
stallt dar  Fratzattpark 

In RuggaN ganz hn ZaH 
te^̂ BlaiM>hM l̂̂ ^̂ ^a 11 

Mannaehattan mit Hfear 400  

Mehr als 400 Kinder im Einsatz 
3. Michael-Marxer-Gedächtnisturnier (MMGT)im Freizeitpark Widau, Ruggeii 

ten in zwei Siebnergruppen um den 
Sieg. Gleichzeitig spielen auch 
sechs Juniorinnen-D-Mannschaften 
um ihren Kategoriensieg. 

11 D-Junioren- und 10 E-Junio-
renmannschaften stehen dann, am 
Sonntag im Einsatz. Auch hier 
kommt es nach den Gruppenspielen 
zu Zwischenrundenspielen, um die 
Finalisten zu küren. 

Auch heuer wieder erhalten alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eine Medaille. Darüber hinaus gibt 
es für alle Spielerinnen und Spieler 
des Turniers gratis ein Getränk und 
einen Essensgutschein. Nebst dem 
Siegerpokal bekommt jede Sieger­
mannschaft noch einen Adidas-
Trainingsball. 

Sowohl Spieler als auch Zu­
schauer können sich auch heuer 
wieder auf eine bewährte und 
reichhal(ige Festwirtschaft freuen, 

(IRM8I) 

Schon bei den letzten zwei Austra­
gungen kam das Michael-Marxer-
Gedächtnisturnier sehr gut an. «Wir 
sind uns sicher, dass wir mit dieser 
attraktiven und günstigen Tumier-
form den fussballspielenden Mäd­
chen und Buben entgegenkommen 
und auch im Sinne unseres leider' 
viel zu früh verstorbenen Mitglieds 
Michael Marxer handeln», so T\ir-
nierdirektor Josef Mali. Am 
Samstag spielen 14 F-Mannschaf-

die (fem Anlass entsprechend für 
das leibliche Wohl mit verschiede­
nen Speisen und Getränken besorgt 

sein wild. Neu gibt es auch eine 
Überdachte Hüpfburg fiir die kleinen 
Zuschauer. (PD) 

id. 
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